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Ausgangspunkt 

 
Unsere Firmengruppe stellt seit 1966 Flüssigbodenbe läge als Halbfabrikate auf der Basis von 
Epoxy-Harzen und Polyurethanelastomeren her und bau t auch direkt im Markt entsprechende 
Beläge ein. Injiziert durch marktführende Grosschem iebetriebe und Prüfinstituten ist in den 
letzten Jahren unseres Erachtens eine Seuche in Sac hen Produkteprüfungen ausgebrochen, 
die jedes vernünftige Mass bei weitem überschreitet . Auch wir unterstützen natürlich alle 
Bemühungen, dass menschen- oder umweltbedrohende Ro hstoffstoffe aus Fertigprodukten 
verschwinden, wo immer solche schädlichen Chemikali en eingesetzt werden! Wir verstehen 
auch das Interesse von Prüfinstituten, die ihr Ausk ommen suchen und Verbände zu unnötigen 
Vorschriften anstacheln, auch wenn in vielen Fällen  eben nicht der Endkunde, sondern das 
Eigeninteresse der Prüfer offensichtlich im Vorderg rund steht. Dasselbe gilt auch für die 
Chemiemarktführer, die sich alle Prüfungen leisten können und mit grossem Einsatz 
Architekten und Bauherren dazu bringen, in den Auss chreibungen Prüfzeugnisse zu 
verlangen, die sich marktverzerrend auswirken! Auch  wir als kleine Firmengruppe leiden 
darunter erheblich, denn wir sind wirtschaftlich ni cht in der Lage, allen Begehrlichkeiten zu 
entsprechen! 
 

 
 

 
Beispiele: 
FIFA und IAAF vergeben natürlich unter dem Titel St andardisierung, vor allem aber auf der 
Suche nach Geld seit kurzem sogenannte Lizenzen und  verlangen pro Produkt und alle 4 Jahre 
rund 30.000 USD Lizenzgebühren basierend auf vorgän gige kostspielige Labor- und 
Feldprüfungen. Für unsere Angebotspalette würde die s also alle 4 Jahre rund 350.000 USD 
kosten! Wir bauen mit Partnerfirmen seit 1970 weltw eit Sportbeläge im Innen- und 
Aussenbereich und besitzen von beiden genannten Wel tverbänden schriftliche 
Empfehlungsschreiben, die bestätigen, dass wir dies en Weltsportverbänden nicht nur bekannt 
sind, sondern auch Qualität bauen. Offenbar sollen wir heute diese Referenzschreiben nicht 
mehr verwenden dürfen! In der Schweiz sind wir z.B.  soweit, dass praktisch alle einschlägigen 
Sportarchitekten die IAAF+FIFA Lizenzen/Prüfvorschr iften als Voraussetzung nennen, um 
überhaupt eine Offerte abgeben zu dürfen!  
Mit unserer Klage bei der EU sind wir abgeblitzt, o bwohl diese auch eine Wettbewerbs-
verzerrung anerkannte, jedoch wollte die EU gegen d iese mächtigen Weltverbände und der 
vergleichsweise finanzschwachen Klägerin nicht vorg ehen! 
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In der Schweiz bringen die Architektenberater der S ika AG und der BASF-Bauchemie neu Bauherren 
dazu, z.B. sogenannte Zertifikate der LGA-Schadstof fprüfungen (Nürnberger privates Prüfinstitut) für 
Flüssigbeläge zu erbringen und dies unter Androhung , bei Nicht-Einreichung solcher Papiere das 
Angebot auszuschliessen! So dies geschieht, müssen Verarbeiter die Produkte der beiden Riesen 
kaufen und einbauen, oder wie wir auf eine Offerte zu verzichten, wenn diese Vorschrift bleibt! Bei 
der LGA-geht es dann überdies auch noch zusätzlich um eine laufende, kostspielige 
Einbauüberwachung, die der Verleger oder der Bauher r zu bezahlen hat! 
 
Wir behaupten hier frech, dass alle diese obigen Ma chenschaften genau genommen nur eine reine 
Geldmacherei sind, respektiv eine Verdrängung der k leinen Mitbewerber durch die 
Grosskonkurrenten bedeutet! 
 
 
Wieso Unsinn: 
Die nötigen weltweiten Normierungen von Sportbeläge n sind seit 50 Jahren weltweit im Sportbereich 
vorhanden. Es gelten vornehmlich in Europa die eins chlägigen DIN-Normen oder die Englische 
Rapra, sowie in USA die ASTM-Normen! Diese sind heu te auch teilweise EU-Normen geworden oder 
denen gewichen. 
Im Sektor Industriebelägen und Flüssigkunststoffen prüft z.B. EMPA oder halbamtliche Institute 
verlangte Eigenschaften auch in Sachen Schadstoffen  entsprechend den EU-Richtlinien 67/548, 
aktuelle Fassung, falls im Einzelfall Eigendeklarat ionen zu wenig bedeuten sollten! 
 
Seit jeher haben die Landesverbände von IAAF+FIFA w eltweit die Einhaltung von Normen und die 
Erstellung von z.B. 400m-Bahnzeugnissen kontrollier t und erstellt, ohne dass je „Sponsor-
zahlungen/Lizenzgebühren“ zu leisten gewesen wären!  Somit ist der reine Geldhunger bewiesen! 
 

Noch unnötiger sind unseres Erachten die sogenannte n LGA-Prüfungen, die tatsächlich nur den 
Wettbewerb ausschalten wollen. Die 2 genannten Ries en SIKA/BASF wissen wie wir viel besser als 
die LGA, was im Einzelfall mit den vorhandenen Chem ierezepturen zusammengemischt wird, 
respektiv was für allfällige Schadstoffe im Flüssig produkt vorhanden sind! Entsprechend erstellen 
wir wie alle Mitbewerber Datenblätter, auf denen al le wichtigen Angaben auch in Sachen Personen- 
oder Umweltschutz samt den gesetzlich vorgeschriebe nen Sicherheitsdatenblätter und SIA-
Deklarationen ja abgegeben werden! 
Ueberdies beschäftigen alle Kantone „Umweltbeauftra gte“ wie z.B. SG oder TG mit dem Büro 
Umweltexpert GmbH., die unseren Belagseinbau von ru nd 5000 m2 vorab überprüfte und zuliess und 
gleichzeitig eine Liste der verbotenen Chemikalien abgab! Diese überprüfen die 
Umweltverträglichkeit aller Baustoffe, die wie im O bjekt BBZ-Schulanlage Weinfelden im ganzen 
Gebäude zum Einsatz kamen. Dies macht nun so als Ge samtüberprüfung aller Räume wirklich Sinn, 
denn alle Werkstoffe incl. Chemikalien sind gesamth aft überprüft worden! 
 
 
Bestätigungen Uniplastic: 
Hiermit bestätigt und garantiert Uniplastic als Her stellerin von Flüssigkunststoffen für Ihre Kunden 
und Verarbeiter: 
-alle Flüssigkunststoffe sind konform der EU-Richtl inie 67/548 EWG, aktuelle Fassung   
 und beinhalten keine Chemikalien, die diese Norm i m Anhang 1 als schädlich verbietet 
-die mit unserem UNICOAT-718 gebauten Kunststoffbel äge erfüllen seit jeher auch die Normen  
 EN-13501-1, EN-1504-2 und ähnliche 
-jedes aktuelle Produktedatenblatt dokumentiert ebe nfalls die nötigen Angaben in Bezug 
 auf Lösungsmittelgehalt, VOC-Werten oder Brandschu tzklasse, Oel- und 
 Benzinbeständigkeiten die von Empa gemessen wurde!  (auf Wunsch Einzel-  
 Messzeugnisse  anfordern) 
-die SIA-Normendeklaration zeigt die verlangten Det ails aus der chemischen 
 Zusammensetzung des Einzelproduktes 
-Polyurethanbeläge samt Gummigranulaten sind rezykl ierfähig oder können als normale 
 Abfallstoffe in jeder Kehrichtverbrennungsanlage v erbrannt werden! 
 

 
Damit ist der Einsatz unserer chemischen Halbfabrik ate mit Sicherheit und ohne Einschränkung 
zuzulassen und deren Gesetzeskonformität dokumentie rt! 
 


